*-**de* Vorgehen und Modalitaten bei Krankheit *fr*
Procédure et modalités en cas de maladie *-*

Fallt eine Lehrperson aufgrund einer Krankheit aus, ist sie verpflichtet, sich umgehend bei der Schulleitung zu melden. Lehrpersonen, die
krankheitsbedingt ausfallen, erhalten eine Gehaltsfortzahlung. Zudem bietet das Case Management den betroffenen Personen bei langeren
krankheitsbedingten Abwesenheiten Unterstiitzung im Rahmen von (Prozess-)Beratung und Begleitung an, um sie bei der Erhaltung oder
Wiedererlangung ihrer Arbeitsféhigkeit zu unterstitzen.

Vorgehen und Modalitaten bei Krankheit

Vorgehen bei Krankheit
Kann eine Lehrperson aufgrund von Krankheit nicht zum Unterricht erscheinen, muss sie die Schulleitung unverziglich dariiber in Kenntnis setzen.

Dauert die Abwesenheit langer als funf Tage, ist die Lehrerin oder der Lehrer verpflichtet, der Schulleitung ein erstes Arztzeugnis zuzustellen. Dies gilt
auch wéhrend der unterrichtsfreien Zeit. Bei langer dauernden Abwesenheiten ist alle zwei Monate ein neues Zeugnis erforderlich. Das Zeugnis gibt
Auskunft iber Umfang der Abwesenheit sowie deren voraussichtliche Dauer. Im Falle einer eingeschrankten Arbeitsfahigkeit muss darin auch der Umfang
der Arbeitsunféhigkeit in Anzahl Lektionen (oder in Prozenten) in Bezug auf den Beschaftigungsgrad erwahnt sein. Bei wiederholten kurzen
Krankheitsabsenzen von einem bis zu fiinf Tagen kann die Schulleitung das Arztzeugnis bereits friher einfordern.

Lehrpersonen erhalten bei krankheitsbedingter Abwesenheit eine Gehaltsfortzahlung. Von dieser Regelung ausgenommen sind Lehrpersonen, die im Einz
ellektionenansatz entschadigt werden.

©

Krankmeldung

Melden Sie die (Teil-)Arbeitsunfahigkeit umgehend der Schulleitung, resp. den Schulleitungen, falls Sie an mehreren Schulen
angestellt sind. Die (Teil-)Arbeitsunfahigkeit) muss auch gemeldet werden, wenn diese in die unterrichtsfreie Zeit fallt.

Die Abwesenheitsmeldung in der elektronischen Pensenmeldung (ePM) erfolgt via Schulleitung. Ein entsprechendes Arztzeugnis
muss zwingend mit eingereicht werden. Erlauterungen zur Abwesenheitsmeldung in der ePM finden Sie im Handbuch.

0)

Gut zu wissen: Organisation einer Stellvertretung mittels Stellvertretungszentrale SteZe

Im Falle einer kurzfristigen Abwesenheit einer Lehrperson kann die Schulleitung zur Organisation einer Stellvertretung auf die Applikation SteZe
zurlickgreifen.

Modalitaten bei krankheitsbedingter Abwesenheit

Wahrend der krankheitsbedingten Abwesenheit
Wahrend der Abwesenheit infolge Krankheit gelten nachfolgende Bestimmungen:
Gehaltsfortzahlung

Lehrpersonen, die infolge Krankheit voriibergehend arbeitsunfahig sind, erhalten eine Gehaltsfortzahlung fur einen definierten Zeitraum ausbezahit. Dabei
wird unterschieden zwischen befristet resp. unbefristet angestellten Lehrpersonen und Stellvertretungen. Ausgenommen von dieser Regelung sind
Lehrpersonen, die im Einzellektionenansatz angestellt sind. Das Gehalt kann in besonderen Fallen reduziert oder eingestellt werden.

Case Management

Bei langer dauernden Abwesenheiten steht den Lehrpersonen und Schulleitung ein Case Management zur Verfugung. Das Case Management hat die
friihe Begleitung und Unterstiitzung einer krankgeschriebenen Lehrperson zum Ziel und damit verbunden eine zeitnahe Wiedereingliederung in den
Arbeitsprozess.

Bei krankheitsbedingter Abwesenheit wird grundsétzlich das Case Management informiert. Die Lehrperson kann auch selbstandig dessen Unterstiitzung
anfordern. Das Case Management entscheidet nach eingehender Prifung des Einzelfalles, ob eine Begleitung der Lehrperson sinnvoll ist. Gemeinsam mit
der behandelnden Avrztin oder dem behandelnden Arzt und der Schulleitung werden Eingliederungsmassnahmen bestimmt, die sich am
Gesundheitszustand der Lehrperson orientieren. Die Massnahmen werden in einer verbindlichen Vereinbarung festgehalten. Die betroffene Lehrperson
unterstitzt die Bemuhungen zur Wiedereingliederung in den Arbeitsprozess kooperativ und aktiv, insbesondere in der Umsetzung der vereinbarten
Massnahmen.

Pensenanderung wahrend Abwesenheit infolge Krankheit
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Grundsatzlich sollte der Beschaftigungsgrad wahrend einer Abwesenheit infolge Krankheit nicht verandert werden. Liegen objektive Grunde fir eine
Anpassung des Beschéftigungsgrades vor, kann eine Anpassung innerhalb der Bandbreite erfolgen. Objektive Grinde sind bspw. gegeben, wenn eine
Pensenéanderung vor der Erkrankung vereinbart wurde, ein Wegfall von Lektionen bspw. aufgrund einer Klassenschliessung gegeben ist etc.

Bei einem fixen Beschaftigungsgrad oder einer Anpassung ausserhalb der Bandbreite kann wahrend einer Arbeitsunfahigkeit grundséatzlich keine
Anpassung vorgenommen werden. Dies ist nur im gegenseitigen Einvernehmen oder mittels Anderungskiindigung nach Ablauf der Sperrfrist (Art. 28 PG)
zulassig.

Individuelle Pensenbuchhaltung

Ein Ausfall der Lehrperson durch Krankheit unterbricht die Buchungen im IPB- und AE-Konto nicht. So werden Gutschriften durch Ubernahme von
zusatzlichen Lektionen wahrend eines Semesters auch wahrend des Ausfalls der Lehrperson nicht unterbrochen. Umgekehrt werden Lektionen weiterhin
belastet, wenn eine Lehrperson wahrend eines Semesters das Guthaben des IPB-/AE-Kontos kompensiert.

Vertrauensarztin/ -arzt

Die Bildungs- und Kulturdirektion und die Invalidenversicherung diirfen die Arbeitsunféhigkeit einer Lehrperson jederzeit durch ein medizinisches
Gutachten tberpriifen lassen. Die Bildungs- und Kulturdirektion stiitzt sich bei der Uberpriifung der Gehaltsfortzahlung auf das Ergebnis der Begutachtung
durch die Vertrauensérztin oder den Vertrauensarzt.

Prufung Anspruch auf Leistungen der Invalidenversicherung

Dauert eine Abwesenheit voraussichtlich langer als sechs Monate, ist der Anspruch auf Integrationsmassnahmen bzw. auf eine Rente der
Invalidenversicherung (IV) zu priifen. Die Abteilung Personaldienstleistungen der Bildungs-und Kulturdirektion nimmt zu gegebener Zeit mit der
Lehrperson Kontakt auf und informiert sie Giber die nétigen Schritte, wie beispielsweise die Anmeldung bei der IV.

Erwerbstéatigkeit wahrend einer Abwesenheit infolge Krankheit

Wahrend eine Lehrperson infolge Krankheit beurlaubt ist, darf sie keine anderweitigen bezahlten Téatigkeiten austiben. Vorbehalten bleiben arztlich
verordnete Therapiemassnahmen; allféllige sich daraus ergebende Entschadigungen werden mit dem Gehalt verrechnet. Dazu muss die Lehrperson der
Abteilung Personaldienstleistungen der Bildungs-und Kulturdirektion die &rztliche Verordnung sowie die Abrechnungen lber die Entschédigung einreichen.

Weiterbildung wéhrend einer krankheitsbedingten Abwesenheit

Solange eine Lehrperson infolge Krankheit (teil-)arbeitsunfahig ist, darf sie keine Aus- oder Weiterbildung besuchen oder neu angehen. Eine Ausnahme
bilden Weiterbildungen, welche die Wiedereingliederung unterstiitzen. Diese kénnen nach Absprache mit dem Case Management und der Abteilung
Personaldienstleistungen der Bildungs-und Kulturdirektion aufgenommen werden, sofern die Weiterbildung vorgéngig durch die Schulleitung
/Anstellungsbehdrde bewilligt worden ist. Die Lehrperson oder die Schulleitung meldet die bewilligte Weiterbildung der Abteilung Personaldienstleistungen.

Ferienkirzung
Fallt eine Lehrperson langer als zwei Monate aus, wird der Ferienanspruch von finf Wochen im Verhéaltnis der Anwesenheit zum Schuljahr angepasst.
Ferien im In- und Ausland sowie Aufenthalte im Ausland

Ferien im In- oder Ausland oder andere Aufenthalte im Ausland wahrend einer bestehenden Arbeitsunféhigkeit bendtigen zwingend eine vorgéngige
Bewilligung durch die Bildungs- und Kulturdirektion. Die Ferienfahigkeit oder der medizinische Nutzen des Aufenthaltes muss von der behandelnden Arztin
oder dem behandelnden Arzt schriftlich attestiert werden. Das entsprechende Gesuch ist - zusammen mit dem arztlichen Attest - so friih wie mdoglich bei
der Abteilung Personaldienstleistungen der Bildungs- und Kulturdirektion einzureichen (siehe E-Mailadresse Fallmanagement weiter unten), spatestens
aber sechs Wochen vor dem gewiinschten Ferienantritt. Bereits getétigte Ferienbuchungen werden beim Entscheid nicht berucksichtigt. Bei einem
Ferienantritt oder Auslandsaufenthalt ohne Bewilligung kann die Gehaltszahlung fiir die entsprechende Dauer sistiert werden.

Nach der krankheitsbedingten Abwesenheit

Die krankheitsbedingte Abwesenheit endet mit der vollen Wiederaufnahme der Arbeitstatigkeit oder dem Ausscheiden aus dem Schuldienst. Erhélt eine
Lehrperson eine I1V-Rente, wird spatestens nach Ende der Lohnfortzahlung das Pensum auf den Beschéftigungsgrad reduziert, welchen die Lehrperson
noch leisten kann, und die Abwesenheit gilt ebenfalls als beendet. Es gelten folgende Bestimmungen zu diesem Ereignis:

Wiedererlangen der Arbeitsfahigkeit

Sobald eine Lehrperson die Arbeitsfahigkeit bei einem Wiedereinstieg oder Berufswechsel wiedererlangt oder eine Leistung der Invalidenversicherung
bezieht, muss sie sich unverzuglich bei der Schulleitung und der Abteilung Personaldienstleistungen melden.

Stellvertretung

Sobald die Lehrperson ihre Stelle wieder antreten kann, endet das Anstellungsverhéltnis von stellvertretenden Lehrpersonen. Die Stellvertretung beendet
ihre Tatigkeit ab diesem Zeitpunkt und das Anstellungsverhaltnis wird auf den nachstmdglichen Zeitpunkt aufgeldst. Die Stellvertretung erhalt ihren Lohn
bis zum Ablauf der Kiindigungsfrist. Daraus ergibt sich unter Umsténden vorubergehend eine doppelte Gehaltszahlung. Die Regelung gilt sinngemass
auch, wenn die Stelleninhaberin oder der Stelleninhaber die Stelle teilweise wieder antritt.

Arbeitsunfahigkeit nach Wiederaufnahme der Tatigkeit

Im Falle mehrerer Abwesenheiten aufgrund Krankheit oder Unfall mit derselben Ursache, entsteht ein neuer vollstandiger Gehaltsanspruch nur dann,
wenn zwischen den Abwesenheiten drei Monate zum urspriinglichen Beschéftigungsgrad gearbeitet wurde. Ist dies nicht der Fall, entsteht kein neuer
Anspruch auf eine vollstandige Gehaltsfortzahlung. Die unterrichtsfreie Zeit gilt dabei nicht als Arbeitszeit, wenn nicht nachgewiesen werden kann, dass
wahrend dieser Zeit im Umfang des Beschéaftigungsgrades fur die Schule gearbeitet worden ist.



Haben andere Ursachen zu der erneuten Arbeitsunféhigkeit gefiihrt und kénnen diese durch ein Arztzeugnis nachgewiesen werden, entsteht ein neuer
Anspruch auf eine vollstéandige Gehaltsfortzahlung.
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Wichtig zu wissen: Verpflichtung zur Weitergabe von Informationen zur Krankheit an die BKD

Die Abteilung Personaldienstleistungen der Bildungs- und Kulturdirektion ist sowohl fiir die administrativen Ablaufe im Krankheitsfall als auch
fur die Fallfihrung im Sinne der vertieften Abklarungen und der Beratung zusténdig. Die Schulleitung ist dazu verpflichtet, der Abteilung
Personaldienstleistungen samtliche Arztzeugnisse einzureichen sowie anstellungsrelevante Informationen weiterzugeben, insbesondere zu
Gehaltsfortzahlung, Pensenmutationen, Beschaftigung wahrend einer Arbeitsverhinderung durch Krankheit und Aufgabe des Lehrberufs
wegen Pensionierung oder Berufswechsel. Weiterfiihrende Informationen dirfen nur mit der schriftlichen Einwilligung der Lehrperson
(Vollmacht) eingeholt werden.

Bei Fragen

Erste Anlaufstelle fiir Lehrpersonen und Schulleitungen bei Fragen zu krankheits- oder unfallbedingter Abwesenheit von
Lehrpersonen: Fallmanagement, Abteilung fiir Personaldienstleistungen (APD), Bildungs-und Kulturdirektion

Montag, Donnerstag und Freitag: 08.30 bis 12.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch: 13.00 bis 16.30 Uhr

+41 31 633 83 04/ +41 31 633 84 86
fallmanagement.apd@be.ch

Case Management fur Lehrpersonen (CMLP)
+41 31 309 27 95
stefanie.kueng@phbern.ch

Rechtliche Grundlagen

LAV Art. 33 Gehaltsfortzahlung

1 Die Gehaltsausrichtung bei Krankheit und Unfall richtet sich fiir unbefristet und befristet angestellte Lehrkrafte nach Artikel 52 der Personalverordnung
vom 18. Mai 2005 (PV[10]).

2 *

4 Stellvertreterinnen und Stellvertretern, deren Anstellungsverhaltnis fiir mehr als drei Monate eingegangen worden ist, wird das volle Gehalt wahrend
hdchstens sechs Monaten ausgerichtet, langstens jedoch bis zum Ende der Anstellung.

5 stellvertreterinnen und Stellvertretern, deren Anstellungsverhaltnis fir ein bis drei Monate eingegangen worden ist, wird das volle Gehalt nach Eintritt der
Arbeitsunfahigkeit fir weitere 20 Arbeitstage ausgerichtet.

6 vorbehalten bleibt die Einstellung und Riickforderung des Gehalts, wenn eine Lehrkraft sich weigert, sich durch eine Vertrauensarztin oder einen
Vertrauensarzt untersuchen zu lassen, oder wenn sie die Mitwirkungspflicht nach Artikel 35a Absatz 4 verletzt.

* Dieser Inhalt wurde aufgehoben. Weitere Informationen finden Sie in der Anderungstabelle unter https://www.belex.sites.be.ch/frontend/versions/1527
[10] BSG 153.011.1

Kommentare
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LAV Art. 34 Nebenbeschéaftigung wahrend Krankheit, Unfall, Geburt oder Adoption

1 Die wegen Krankheit, Unfall, Geburt oder Adoption beurlaubte Lehrkraft darf wahrend dieser Zeit keine bezahlte anderweitige Tatigkeit austben.
Vorbehalten bleiben &rztlich verordnete Therapiemassnahmen; allfallige sich daraus ergebende Entschadigungen werden mit dem Gehalt verrechnet.

Kommentare

LAV Art. 35 Arztzeugnis

1 Jede krankheits- und unfallbedingte Abwesenheit ist umgehend der Schulleitung zu melden. Bei Abwesenheiten infolge Unfall ist spatestens nach dem
dritten Tag ein Arztzeugnis einzureichen, bei Abwesenheiten infolge Krankheit spétestens nach dem fuinften Tag. Das Arztzeugnis soll Uber die
voraussichtliche Dauer der Abwesenheit Auskunft geben.

2 Treten wiederholt kurze Krankheitsabsenzen von einem bis fiinf Tagen auf, kann die Schulleitung das Arztzeugnis friiher verlangen.

3 Dauert eine krankheits- oder unfallbedingte Abwesenheit langer an, ist alle zwei Monate ein neues Arztzeugnis einzureichen. Die Anstellungsbehorde
kann ein Arztzeugnis verlangen, das Aussagen Uber den Zeitpunkt enthalt, an dem die Arbeit ganz oder teilweise wieder aufgenommen werden kann,
sowie Uber die Erforderlichkeit von Massnahmen, welche die Wiedereingliederung in den Arbeitsprozess unterstiitzen wirden.

4 Die Schulleitung leitet das Arztzeugnis an die Abteilung Personaldienstleistungen des Amtes fiir zentrale Dienste der Bildungs- und Kulturdirektion
weiter.

5 *

6 Der Regierungsrat kann in besonderen Fallen durch Beschluss die Frist zur Einreichung eines Arztzeugnisses erstrecken oder ganz davon absehen.

* Dieser Inhalt wurde aufgehoben. Weitere Informationen finden Sie in der Anderungstabelle unter https://www.belex.sites.be.ch/frontend/versions/2977

Kommentare

LAV Art. 35a Langere Abwesenheiten

1 Bei langer dauernden Abwesenheiten leitet eine von der Bildungs- und Kulturdirektion bezeichnete Dienststelle in Absprache mit der Schulleitung und
der betroffenen Lehrkraft Massnahmen ein, um die Wiedereingliederung in den Arbeitsprozess zu unterstiitzen. In Schulen der Sekundarstufe Il kann die
Schulleitung in Absprache mit der zustéandigen Dienststelle diese Massnahmen einleiten.

2 Die Abteilung Personaldienstleistungen des Amtes fur zentrale Dienste der Bildungs- und Kulturdirektion leitet das Arztzeugnis und weitere dienliche
Informationen an die von der Direktion bezeichnete Stelle geméass Absatz 1 weiter.

3 Sie kann zur weiteren Abklarung eine vertrauensarztliche Untersuchung anordnen.

4 Die betroffenen Lehrkrafte unterstiitzen die Bemiihungen zur Wiedereingliederung in den Arbeitsprozess kooperativ und aktiv, insbesondere auch indem
sie die vereinbarten Massnahmen umsetzen.

Kommentare

PG Art. 65 Gehalt bei Krankheit oder Unfall

1 Werden die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter infolge Krankheit oder Unfall ohne ihr Verschulden an der Arbeitsleistung gehindert, wird das Gehalt ganz
oder teilweise befristet weiter ausgerichtet.

2 Der Regierungsrat regelt die Einzelheiten durch Verordnung. Er bestimmt namentlich Umfang und Dauer der Zahlungen. Die maximale
Gehaltsfortzahlungsdauer betragt zwei Jahre.

Kommentare

PV Art. 52 Behordenmitglieder und Angestellte

1 Bei Arbeitsverhinderung wegen Krankheit oder Unfall wird den Behdrdenmitgliedern und Angestelliten das volle Gehalt hochstens wie folgt ausgerichtet:
a im ersten Jahr zu 100 Prozent,

b im zweiten Jahr zu 90 Prozent.
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2 Die Gehaltsfortzahlung ist in jedem Fall an den Bestand des Arbeitsverhéltnisses gebunden. Vorbehalten bleibt ein allfélliger weiter gehender Anspruch
auf Kranken- oder Unfalltaggelder.

3 Familien- und Betreuungszulagen sind von der Kiirzung im zweiten Krankheitsjahr ausgenommen.
4 Funktionsbezogene Zulagen werden nicht weiter ausgerichtet, wenn die Arbeitsverhinderung langer als einen Monat dauert.

Kommentare

PV Art. 53 Kirzung oder Einstellung des Gehalts

1 Das Gehalt bei Krankheit oder Unfall kann gekiirzt oder eingestellt werden, wenn

a eine Krankheit oder ein Unfall absichtlich oder grobfahrlassig herbeigefiihrt worden oder in Ausiibung einer bezahlten Nebenbeschaftigung aufgetreten
ist,

b sich die betroffene Person den erforderlichen Abklarungs- und Eingliederungsmassnahmen widersetzt oder sich einer angeordneten arztlichen
Untersuchung nicht unterzieht,

c bei arztlich festgestellter Arbeitsfahigkeit die Wiederaufnahme der Arbeit verweigert wird.

2 Das Personalamt verfugt die Kurzung oder Einstellung des Gehalts auf Antrag der Anstellungsbehorde. Diesbeziigliche Beschwerden haben keine
aufschiebende Wirkung, ausser die instruierende Behorde ordne sie an.

Kommentare

PV Art. 54 Entstehung eines neuen Anspruchs auf Gehalt bei Krankheit oder Unfall

1 Mehrere Dienstabwesenheiten infolge Krankheit oder Unfalls, bei denen durch Arztzeugnis verschiedene Ursachen nachgewiesen werden, begriinden
jeweils einen neuen und vollstandigen Anspruch auf Gehalt bei Krankheit oder Unfall nach Artikel 52.

2 Bei mehreren Dienstabwesenheiten infolge Krankheit oder Unfalls mit gleicher Ursache entsteht ein neuer und vollstandiger Anspruch nur, wenn
zwischen den Dienstabwesenheiten mindestens drei Monate zum urspriinglichen Beschaftigungsgrad gearbeitet worden ist.

Kommentare

PV Art. 146 Kiurzung der Ferien

1 sofern die Arbeit in einem Kalenderjahr wéhrend mehr als zwei Monaten ausgesetzt wird, ist der Ferienanspruch im Verhéltnis der Anwesenheit zum
Kalenderjahr festzusetzen.

2 Bej Militardienst, Zivilschutzdienst und Zivildienst wird fiir die Ermittlung des Umfangs der Ferienkiirzung nach Absatz 1 nur auf die Arbeitsabwesenheit
abgestellt, deren Dauer einen Monat Ubersteigt.

3 Bezahlter Mutterschaftsurlaub nach Artikel 60, bezahlter Urlaub des andern Elternteils und Adoptionsurlaub nach Artikel 60a, Urlaub des andern
Elternteils im Falle des Todes der Mutter nach Artikel 60al, bezahlter Betreuungsurlaub nach Artikel 156a, Arbeitsverhinderung wegen eines dienstlich
erlittenen Unfalls und Berufskrankheit sind fiir die Kiirzung nicht anzurechnen.

4 *

5 Werden wahrend einer Teilarbeitsunfahigkeit Ferien bezogen, so sind sie voll anzurechnen.

* Dieser Inhalt wurde aufgehoben. Weitere Informationen finden Sie in der Anderungstabelle unter https://www.belex.sites.be.ch/frontend/versions/2976

Kommentare

Art. 14 des Gesetzes Uber die kantonalen Pensionskassen (PKG): Beitrage

Arbeitsunterlagen
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Datei Geéandert

FAQ

Uberschrift

Ich falle fur langere Zeit
krankheitsbedingt aus, was
muss ich tun?

Archiv

Keine Inhalte

Feedback

Frage

Ich falle fur langere Zeit
krankheitsbedingt aus, was
muss ich tun?

Antwort

Nehmen Sie umgehend mit der Schulleitung Kontakt auf. Diese erfasst
die Abwesenheit mittels elektronischer Pensenmeldung.

Ab dem fiinften Tag missen Sie zusatzlich ein Arztzeugnis einreichen.
Weitere Zeugnisse sind im Abstand von zwei Monaten nachzureichen.

Haben Ihnen diese Informationen weitergeholfen? Vielen Dank fir lhre Riickmeldung.

Ruckmeldung

Ja Teilweise Nein

Senden

[themepressdefault:Feedbackformular]

Kontakt
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Haben Sie Fragen oder fehlen lhnen Informationen? Oder haben Sie einen Fehler entdeckt?

Hier wird das Kontakt-Formular angezeigt. Sie kdnnen sich aber auch per Tel/Mail bei uns melden: +41 31 633 83 12 / wpgl@b
e.ch

Kommentar required
Anzahl verfugbare Zeichen: 2000
Kontakt

O Ich mochte, dass Sie mich kontaktieren.
Anrede required

Keine

Herr

Frau

Vorname required

Nachname required

Firma/Organisation

Strasse und Hausnr.
PLZ required

Bitte nur Zahlen eintragen
Ort required

E-Mail-Adresse required
Telefon required

Bitte nur Zahlen eintragen.
Datenbearbeitung required

O ich bin damit einverstanden,
dass meine IP-Adresse gespeichert wird und meine Angaben mittels E-Mail an die zusténdige Stelle weitergeleitet werden.

Senden

[themepressdefault:Kontaktformular]

Themen

Was Sie auch noch interessieren kdnnte:

Gehaltsfortzahlung bei Krankheit oder UnfallKiindigung bei Krankheit oder Unfall (Sperrfrist)
Vorgehen und Modalitéaten bei Unfall


https://wpgl.apps.be.ch/pages/viewpage.action?pageId=10356021
https://wpgl.apps.be.ch/pages/viewpage.action?pageId=10355002
https://wpgl.apps.be.ch/pages/viewpage.action?pageId=16810652
tel:+41 31 633 83 12
mailto:wpgl@be.ch
mailto:wpgl@be.ch

	*-**de* Vorgehen und Modalitäten bei Krankheit *fr* Procédure et modalités en cas de maladie *-*

	Text1: Senden
	Kontakt: Off
	Vorname: 
	Nachname: 
	Firma / Organisation: 
	Strasse und Hausnr.: 
	PLZ: 
	Ort: 
	E-Mail-Adresse: 
	Telefon: 
	Datenbearbeitung: Off
	Text2: Senden


